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Die Begrüßung erfolgte durch Astoria-
Präsident Stephen Harnisch, der einige Gra-
tulanten willkommen heißen durfte. Aus
der Welt des Tanzens hatten es sich weder
DTV-Präsidentin Heidi Estler noch TBW-
Sportwartin Petra Dres nehmen lassen,
dem Verein persönlich zu gratulieren. Auch
der Sportkreis Stuttgart, vertreten durch
Präsident Fred-Jürgen Stradinger und sei-
nen Vize Werner Schüle, machte seine Auf-
wartung. Heidi Estler hatte für Stephen
Harnisch noch eine besondere Überra-
schung mitgebracht: Er wurde wegen sei-
ner Verdienste um den deutschen Tanz-
sport, insbesondere für die GOC, mit der
bronzenen Ehrennadel des DTV ausge-
zeichnet. Auch der Astoria durfte Ehrungen
vornehmen – stellvertretend für alle Geehr-
ten seien Astoria-Ehrenpräsident Wilfried
Scheible und seine Gattin Gudrun genannt,

die für ihren jahr-
zehntelangen
Einsatz für den
Astoria ausge-
zeichnet wurden.

Im Verlauf
des Abends
zeichnete Har-
nisch die wich-
tigsten Stationen
der 50-jährigen
Geschichte des
Vereins nach –
und die Tanz-
gruppen des As-

toria luden zu einer tänzerischen Zeitreise
durch fünf Jahrzehnte ein. Die Anmodera-
tion der Showblöcke übernahm Astoria-
Vize Lars Keller, der zum Auftakt die Jüngs-
ten des Vereins mit der Mondlandung im
Jahre 1969 ankündigte: bei „Die Maus im
Weltall“ begeisterten die Kinder der tänze-
rischen Früherziehung. Weiter ging es di-
rekt hinein in die 1970er-Jahre mit der Se-
samstraße, vertanzt von der FunDance-
Gruppe, gefolgt vom Beachboys Welthit
„Surfin' USA“ mit den TeenieDance-Mäd-
chen. Zum Abschluss gab es noch einen
Cha-Cha-Cha zu ABBAs „Mamma Mia“, vor-
geführt von der Turniertanzgruppe für Kin-
der. Stellvertretend für die 1980er-Jahre
hatten die Astoria-Breakdancer ihren spek-
takulären Auftritt zu frischer Musik im fest-
lichen Ambiente des Jubiläums.

Der Breitensport präsentierte sich mit
den 1990er-Jahren. Den Auftakt dieses
Showblocks
machte David
Hasselhoffs „I've
been looking for
Freedom“. Unter-
strichen von Fah-
nenkind Mariella
Karle wurde die
Wiedervereini-
gung mit einem
Discofox tänze-
risch dargestellt.
Nach Kuba ent-
führte Lou Bega

mit seinem „Mambo No. 5“ in einem fetzi-
gen Line Dance, gefolgt von der Tango Ar-
gentino Gruppe, die in mehreren Kapiteln
eine Reise von Buenos Aires nach Stuttgart
darstellte, wo 1996 die erste öffentlich Mi-
longa stattfand. 

Und kreativ ging es weiter in die
2000er-Jahre. Die Turniertanzgruppen hat-
ten eine weitere Zeitreise vorbereitet. Diese
ging von Harry Potter zur Fußball WM in
Deutschland bis hin zum Andenken Micha-
el Jacksons. Kurzweilig und schmissig ga-
ben die Astoria-Turniertänzer einen gelun-
genen Einblick in ihre Kunst.

Als Höhepunkt rundeten die fünfmali-
gen Weltmeister Benedetto Ferruggia/
Claudia Köhler-Ferruggia den Abend mit
zwei Shows ab. Ein wahres Feuerwerk
brannten sie mit dem Tango „Explosion“ ab,
gefolgt vom wunderschön gefühlvollen
Langsamen Walzer „Valentine‘s Day“. Die
beiden Astorianer wurden dafür und für
ihre sportliche Karriere von ihren Vereins-
freunden mit langanhaltenden Standing
Ovations begeistert gefeiert.

Lars Keller
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Es war ein toller Abend in der Turn- und Ver-
sammlungshalle im Römerkastell. Der Jubilä-
umsball des TSC Astoria Stuttgart wurde von
den Mitgliedern grandios angenommen, sodass
der stimmungsvoll geschmückte Saal voll be-
setzt war. Fast alle Gruppen steuerten ihr Ge-
schenk zum 50. Geburtstag ihres Vereins in
Form einer Show bei.

Jubiläum weltmeis-
terlich gefeiert

50 Jahre TSC Astoria Stuttgart

Foto unten rechts: 
Ehrungen beim Astoria-

Jubiläum mit Therese
Harnisch, Gudrun und
Wilfried Scheible, Ste-

phen Harnisch.
Foto unten: Weltmeister-
liche Show mit den Asto-

rianern Benedetto Fer-
ruggia/Claudia Köhler-

Ferruggia. 
Foto: Thomas Karle



Das Modul Latein Breitensport des
TBW fand vom 6. bis 9. Dezember an der
Landessportschule in Albstadt statt und
war mit 21 Teilnehmern/-innen ein gut be-
suchter Lehrgang.

Referent Joachim Krause hat seinen
Unterricht in bewährter Weise mit Bravour
abgehalten und den potentiellen Trainern/-
innen die Tabellen im Lateinbuch schmack-
haft gemacht. Nicht dass man danach au-
tomatisch besser tanzen könnte, aber man
weiß zumindest, wie die Technik richtig ist
und man lernt mit den Tabellen umzuge-
hen. In allen drei Tänzen wurden phrasierte
Choreographien zusammengestellt und in
beiden Rollen (Mann/Frau) durchgetanzt.
Auch die Didaktik und Methodik eines gu-
ten, strukturierten Unterrichtes wurden im-
mer wieder eingebracht.

Ein- und Durchzählen und das Erklären
einer Figur wurden ebenfalls immer wieder
geübt. Einige Teilnehmer/-innen haben das

Modul zum Lizenzerhalt genutzt, um alte
Kenntnisse zu erneuern. Die Sportschule
hat ihren Teil zum Gelingen beigetragen:
Unterbringung in komfortablen Zimmern,
hervorragendes Essen vom Frühstück über
das Mittagessen, Kaffeetrinken und
Abendessen. Außerdem die Möglichkeit
bereits am Mittwoch anzureisen … – alles
keine Selbstverständlichkeit. Auch das
deutsche Ausland (fremde LTV) hat sich
wieder sehr wohl bei uns gefühlt. Es
stimmt einfach vom Hausmeister über die
Hausdamen, die Damen an der Rezeption
und die Schulleitung: ein „Rundum-glück-
lich-Paket“, das kaum zu toppen ist.

Breitensportwartin Maritta Böhme war
ebenso mit großem Engagement mit dabei
und sie hielt fest: „Die Stimmung im Lehr-
gang war sehr gut, wir haben viel Spaß ge-
habt und gelacht!“

Die Lehrgänge des TBW für 2019 ste-
hen auf der Website des TBW www.tbw.de

(zur Übersicht und Anmeldung unter: Aus-
bildung/Lehrgänge – oder als Flyer unter:
Infos/Service A-Z/Downloads/Lehre), kön-
nen jedoch auch gerne bei Maritta Böhme
(boehme@tbw.de) angefordert werden.

Maritta Böhme
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Rundum-glücklich-
Paket beim Modul Latein

Der Donaupokal in Purkersdorf, Öster-
reich, hat eine langjährige Tradition und
sich zu einem international gefragten For-
mationsturnier entwickelt. Die insgesamt
fünf Ligen aus Hobby-Formationen, 1. und
2. Bundesliga sorgten für tänzerische
Höchstleistungen bei der 15. Auflage des
Donaupokals. In der 2. Bundesliga Latein
gingen drei Mannschaften aus dem TBW an
den Start: das B-Team der TSG Backnang
1846, das A-Team des TSC Besigheim und
das A-Team der TSA d. SSV Ulm 1846. Dabei
präsentierten sich sowohl die Backnanger
als auch die Ulmer Formation erstmals mit
ihren neuen Choreographien. 

Sechs Mannschaften präsentierten
sich in diesem Turnier und alle drei TBW-

Mannschaften überzeugten das Wertungs-
gericht trotz anfänglicher Nervosität be-
reits in der Vorrunde von sich. Somit zogen
die TBW-Teams zusammen mit dem C-
Team des TSC Schwarz Gold Wien in die Fi-
nalrunde ein. 

Im Finale steigerten sich alle Mann-
schaften. Am besten gelang dies der TSG
Backnang B. Fünf der sieben Wertungsrich-
ter sahen das Team auf dem ersten Platz.
Dahinter reihte sich der TSC Besigheim A
auf Platz zwei und die TSA d. SSV Ulm 1846
A auf Platz drei ein. Vierter wurde das C-
Team des TSC Schwarz Gold Wien. 

Der Sieger der 2. Bundesliga hat beim
Donaupokal das Privileg, in der 1. Bundes-
liga mit an den Start zu gehen. Die Back-

nanger machten davon Gebrauch und
standen nach nur 15 Minuten Pause wieder
auf dem Parkett. Dort hieß es, gegen Welt-
meisterschaftsteilnehmer wie das A-Team
des HSV Zwölfaxing zu tanzen. Das Teilneh-
merfeld bestand aus fünf Teams, weshalb
die Aussichten auf einen Treppchenplatz
gering waren. Trotz nochmals starker Leis-
tung reichte es nur für den fünften Platz. 

Ein positives Fazit zogen alle drei TBW-
Mannschaften. Neben dem erfolgreichen
Wochenende nahmen die zum Teil neuen
Tänzer viele Erfahrungen und Eindrücke
mit in die ab Januar startende Saison. Für
die Trainer ist klar, dass sie mit ihren Mann-
schaften auf dem richtigen Weg sind.

Melanie Merz

Die Teilnehmer der Latein-Moduls mit Maritta Böhme (r.) und 
Joachim Krause (2. v. r.). Foto: privat

Formationen testen sich
in Österreich erfolgreich



Jochen Bossert, Vorsitzender des aus-
richtenden Tanzclub Staufen Göppingen,
eröffnete den Abend mit der Botschaft an
das hochkarätige, aus elf Paaren bestehen-
de Starterfeld, beste Tagesform und viel Er-
folg zu haben und wünschte der Wertungs-
richterin und den Wertungsrichtern ein
glückliches Händchen. Er zeigte sich hoch-
erfreut, ein solch hochklassiges sportliches
Ereignis zum 43. Mal in Göppingen ausrich-
ten zu dürfen. Zudem wies er darauf hin,
welche außergewöhnliche, vom Uhinger
Künstler Jörg F. Zimmermann geschaffene,
Glastrophäe es zu gewinnen gab.

Die Blue Stars eröffneten den Ball-
abend mit einem Wiener Walzer, zu dem
das überaus tanzbegeisterte Göppinger
Publikum die große Tanzfläche gleich nutz-
te. Das Parkett im Großen Saal war danach
den Turnierpaaren vorbehalten, die Tur-
nierleiter Ernst Schäffler zu einer Samba
einzeln vorstellte und auf die Hochwertig-
keit des Startfeldes hinwies.

Die späteren Sieger überzeugten be-
reits mit einer beeindruckenden Vorstel-
lung und tanzten sich in die Herzen der Zu-
schauer, was am Applaus zu erkennen war.
Zudem zeichnete sich für die geschulten
Augen der Anwesenden ab, dass es ein en-
ges „Rennen“ im Kampf um die vorderen
Plätze werden würde. Insgesamt konnte zu
diesem Zeitpunkt schon festgestellt wer-
den, dass die Top-Ranglistenplatzierung
der Paare hielt, was sie vor Turnierbeginn
versprach. Zum Ende der Vorrunde waren

auch die Tanzsporttoto-Zettel von den Gäs-
ten ausgefüllt. Wer die drei Erstplatzierten
in der richtigen Reihenfolge tippte, konnte
tolle Preise gewinnen.

Mit einer temperamentvollen Cancan-
Show heizten die Dancing Diamonds aus
Köln, in ihren stilvoll angefertigten Kostü-
men im Pfauenstil, dem Publikum in der
Stadthalle kräftig ein. Gekonnt rutschten
sie in die Spagate und ließen die Füße bei
der Garde federleicht an ihre Ohren fliegen,
als hätte sie in ihrem Leben nichts anderes
getan.

Atemberaubenden Tanzsport gab es in
der offen gewerteten Endrunde zu bewun-
dern, in der sich alle Finalteilnehmer noch-
mals erheblich steigerten. Spätestens bei
der Rumba gab es keinen Zweifel mehr,
dass sich Giuseppe Pio Scerra/Marie Witt-
mann vom TSC Karlsruhe vor Marvin
Ochs/Jule Stellrecht, ebenfalls vom TSC
Karlsruhe, durchsetzen würden. Sie nah-
men den begehrten, von der Stadt Göppin-
gen gestifteten Pokal, mit einem Scheck in
Höhe von 300,- Euro mit nach Hause. Platz
drei und 100,- Euro Trainingszuschuss ging
an die für den TSZ im Turn-Klubb zu Hanno-
ver startenden Alexander Kopka/Michelle
Casjens, die ebenfalls eindeutig hinter
dem, mit 200,- Euro dotierten zweiten Platz
landeten. Die hoch favorisierten Nikita Kuz-
min/Nicole Wirt hatten nicht ihren besten

swing& step 02-194

swing
& step

Baden-Württemberg

Mit eindeutigem Vorsprung gewannen Giu-
seppe Pio Scerra/Marie Wittmann vom TSC
Karlsruhe vor ihren Vereinskameraden Mar-
vin Ochs/Jule Stellrecht den Staufenpokal
2018. Ein ausgezeichnetes und vor allem mit-
reißendes Hauptgruppen-S-Lateinturnier sa-
hen die Ballgäste des Staufenpokals in der
ausverkauften Göppinger Stadthalle.

Badischer Doppelsieg
Staufenpokal geht    

Die Dancing Diamonds begeisterten im Showblock.
Alle Fotos:
Rüdiger Ehrlich

Der Staufenpokal 2018,
gewidmet von Göppin-
gens Oberbürgermeister.



Tag erwischt und landeten auf dem vierten
Platz. Letztendlich dominierten die Sieger
in allen Bereichen die Konkurrenz, zeigten
eine berauschende Leistung in allen fünf
Tänzen, wofür das Wertungsgericht in der
Endrunde in den Tänzen Rumba, Paso Do-

ble und Jive durchweg den ersten Platz ver-
gaben.

Nun war der zweite Showblock der
Dancing Diamonds an der Reihe, in dem
die drei adretten Damen mit Hut und
Schirm fröhlich tanzend den Swing präsen-

tierten. Mit dieser leichtfüßigen und hu-
morvollen Showeinlage ließen die Tänze-
rinnen den Flair der goldenen 1920er-Jah-
ren wieder aufleben.

Jochen Bossert gratulierte allen Tur-
nierteilnehmern und bedankte sich für die
hervorragenden Leistungen. Stellvertre-
tend für den Oberbürgermeister überreich-
te Petra Bossert den Staufenpokal an das
strahlende Siegerpaar. Bei dem anschlie-
ßenden Siegertanz, bei dem alle Turnier-
paare mitmachten und mit dem Göppinger
Publikum leidenschaftlich feierten, kochte
die Stimmung in der Stadthalle nochmals
so richtig. Wertungsrichter Peter Lassocin-
ski vom TC Staufen lobte insbesondere die
Harmonie und Geschlossenheit beim Sie-
gerpaar.

Ernst Schäffler beendete das Turnier
mit den Worten: „Es war wieder einmal sehr
schön, dieses hochklassige Turnier zu leiten
und ich freue mich jetzt schon auf den
nächsten Staufenpokal, der als Standard-
turnier in der Sonderklasse ausgetragen
wird.“

Im letzten Rahmenprogrammpunkt
verdrehten die Dancing Diamonds mit ih-
rem Marylin Monroe Showtanz dem Publi-
kum, in hinreißenden Kleidern auf ihren
Barhockern wortwörtlich den Kopf. Mit ei-
ner glamourösen und artistischen Darbie-
tung verbreiteten die Ladys eine knistern-
de Stimmung in der Stadthalle, was ihnen
minutenlangen Applaus sicherte.

Da in diesem Jahr nur drei richtige
Tanzsport-Toto-Tippzettel eingingen, betä-
tigte sich Jochen Bossert als Glücksbringer.
Als Tanzsportkenner erwies sich dabei ne-
ben der Göppingerin Katalin Gazdik und
Silvia Pfeiffer aus Rechberghausen, die aus
dem bayrischen Freising stammende Gloria
Kölbl, die aus der Hand von Ernst Schäffler
Sachpreise und je eine Flasche Staufenpo-
kal-Sekt „Sonderedition 2018“ entgegen-
nahmen.

Rüdiger Ehrlich
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STAUFENPOKAL
1. Giuseppe Pio Scerra/

Marie Wittmann, 
TSC Rot-Weiss Karlsruhe

2. Marvin Och/
Jule Stellrecht, 
TSC Rot-Weiss Karlsruhe

3. Alexander Kopka/
Michelle Casjens, 
TSZ im Turn-Klubb zu 
Hannover

4. Nikita Kuzmin/
Nicole Wirt, 
TSZ Heusenstamm

5. André Apsel/
Selina Heinkelein, 
TSG Freiburg

6. Marvin und 
Daphne Fischer, 
TSC Rot-Weiß Böblingen

 
    nach Karlsruhe

Die Sieger des Staufenpokals 2018: Giuseppe Pio Scerra/Marie Wittmann.

Marvin Och/Jule Stellrecht wurden Zweite.



Ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit
Happy End für den Dauersieger

Das erste Bayernpokal-Finale des Jah-
res 2018 fand in Ingolstadt bei der TSA
Schwarz-Gold der ESV Ingolstadt und galt
den U18-Paaren. Neben den Tagessiegern
einzelner Klassen wurden an diesem Sams-
tag auch Bayernpokalsieger einzelner Klas-
sen gekürt. Am Spannendsten war in die-
sem Jahr jedoch die Vereinswertung. 

Der letzte Zwischenstand vor dem Fi-
nale deutete auf einen Dreikampf zwischen

dem „ewigen Sieger“ TSC Rot-Gold-Casino
Nürnberg, dem Final-Ausrichter TSA
Schwarz-Gold Ingolstadt und der TSG Rit-
mo Regensburg hin. Nachdem in den Star-
listen vor allem Paare aus Nürnberg und In-
golstadt zu finden waren, verwandelte sich
der Dreikampf im Laufe des Tages in einen
sehr engen Zweikampf.

Der Turniertag begann mit den D-Stan-
dard-Klassen. Gleich beim ersten Turnier
der Kinder D-Standard bekam die Turnier-
leitung einen kleinen Schreck, da die Über-
tragung der Wertungen von den Digis zum

Computer nicht funktionierte. Der Umstieg
von Digis auf Papier erfolgte jedoch so
schnell und reibungslos, dass nicht einmal
eine Verspätung entstand. Bis zur zweiten
Klasse wurden die Probleme behoben und
ab dem Zeitpunkt verliefen nicht nur alle
Klassen, sondern auch alle Siegerehrungen
reibungslos. Illya Korovay und Manuel
Schöke vom Jugendausschuss des LTVB er-
rechneten nach jeder Klasse schnell die
Punkte, druckten Urkunden und füllten
Gutscheine aus. So wurde nach jeder Ta-
gessiegerehrung auch die Siegerehrung
der Bayernpokalserie durchgeführt, bei der
neben Urkunden und Gutscheinen für die
ersten drei Paare die begehrten Bayernpo-
kale an die Sieger ausgehändigt wurden. 

Wie gewohnt waren die Standardklas-
sen schwächer besetzt als die Lateinklas-
sen. Es mussten zwei Turnierkombinatio-
nen durchgeführt werden, Kinder/Junioren
I D und Kinder/Junioren I C. Alle anderen
Klassen fanden einzeln statt. Die Teilnahme
insgesamt erreichte aber den höchsten
Stand aller Bayernpokal-Turniere des Jah-
res. Ein Finale lässt man sich nicht entge-
hen, um nicht zuletzt Punkte für den Verein
zu sammeln. 

Zudem gilt die Regel, dass nur anwe-
sende Paare Urkunden, Gutscheine und Po-
kale erhalten, so dass einige Paare, die nicht
mehr zusammen tanzen oder sogar Tän-
zer/-innen, die (bedauerlicherweise) das
Tanzen komplett auf den Nagel gehängt
haben, trotzdem anreisten, um sich ihren
Bayernpokal für die heimische Vitrine abzu-
holen. 

Im Laufe des Tages entwickelte sich der
Stand der Vereinswertung, die fortlaufend
aktualisiert wurde, immer dramatischer für
den Dauersieger RGC Nürnberg. Gewann
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Seit etlichen Jahren führt der Landestanzsport-
verband Bayern die Serie des Bayernpokals
durch. In drei Serien (Kinder/Junioren/Jugend,
Hauptgruppe und Hauptgruppe II sowie Senio-
ren) werden pro Jahr zwischen fünf und sieben
Turnieren getanzt, in den letzten Wochen des
Jahres finden die Finalveranstaltungen statt.
Nicht nur für bayerische Paare ist der Gewinn
der Bayernpokal-Gesamtwertung eine Prestige-
sache, auf den in der „Tänzer-Vita“ gern verwie-
sen wird. 

Der Bayernpokal –  

VEREINSWERTUNG
U19
1. TSC Rot-Gold-Casino 

Nürnberg

2. TSA Schwarz-Gold d. ESV
Ingolstadt

3. TSG Ritmo Regensburg

Vereinswertung des Bayernpokals bei den U19-Paaren.



der Verein in den letzten Jahren immer mit
einem großen Punkteabstand, war von die-
ser Überlegenheit in diesem Jahr weniger
zu spüren. Nachdem es für die D-/C-Klassen
im Verlauf des Jahres sieben Turniere gab
und für die B-/A-Klassen nur drei, haben
Vereine mit einer breiten Basis aus D-/C-
Paaren (wie zum Beispiel die Ingolstädter)
bessere Karten. Nach den D-/C-Turnieren
schob sich daher in diesem Finale der aus-
richtende Verein nicht nur am Zweit-, son-
dern auch am Erstplatzierten vorbei und
übernahm zeitweilig die Führung.

Mehrfach wechselte diese hin und her
und nach der letzten Klasse, der Jugend A-
Latein, fiel das Gesamtergebnis denkbar
knapp aus. Mit nur drei Punkten Vorsprung
wanderte der riesige Pokal für die Vereins-
wertung doch wieder nach Nürnberg. 

Im März findet das erste Turnier der
neuen Bayernpokal-Serie statt und der
Kampf um Punkte beginnt erneut von vorn.

Senioren wie immer zweigeteilt

Samstag, D-/C-Klassen

Am 1. Dezember trafen sich die besten
Turnierpaare der Senioren I, II und III D- und
C-Standard sowie der Senioren I und II D-
und C-Latein zum Finale des Bayernpokals
in der Tanzsportgemeinschaft Fürth. Wie je-
des Jahr winkte den besten drei Paaren je-
der Turnierklasse die Teilnahme an Work-
shops mit internationalen Spitzentrainern,
in diesem Jahr Emanuel Valeri/Tanja Kehlet
(Standard) sowie Siscu Perez (Latein).

Das Team um die Fürther Turnierlei-
tung führte die Veranstaltung bei geringer
Verspätung gewohnt professionell und
schnörkellos durch. Die Stimmung im Saal
war durch mitgereiste Schlachtenbummler
und die jeweils gerade nicht tanzenden
Turnierpaare gut bis euphorisch, nur die
Beteiligung an der Bayernpokal-Endveran-
staltung blieb in einigen Turnierklassen et-
was hinter den Erwartungen zurück. 

In jedem Turnier wurden dem Bayern-
pokal-Modus entsprechend zwei Siegereh-

rungen durchgeführt: Nachdem das Finale
der jeweiligen Klasse auf und neben dem
Treppchen seinen Platz gefunden hatte,
führte Michael Prinzhorn, der Bayernpokal-
Beauftragte des LTVB, die zweite Siegereh-
rung durch und vergab den begehrten Sie-
gerpokal, Medaillen und die Einladung zu
den beiden Bayernpokal-Workshops. Da ei-
nige Turnierpaare, die in der Bayernpokal-
Wertung gute Chancen auf den Sieg ge-
habt hätten, nicht zum Finale in Fürth an-
traten, war der Ausgang der Endveranstal-
tung spannend und durchaus offen. 

Einige Turnierpaare zeigten sich von
ihrem Treppchenplatz im Bayernpokal-Fi-
nale und dem Gewinn der Workshop-Teil-
nahme völlig überrascht, was verdeutlich-
te, dass sich das Konzept der Bayernpokal-
Turnierserie noch nicht bei allen Tanzsport-
lern und Trainern herumgesprochen hat.
Die strahlenden Finalisten jedenfalls wer-
den sicherlich dieses Jahr wieder dabei
sein. Die prestigeträchtige Bayernpokal-Se-
rie startete bereits im Januar mit den Senio-
ren III in Karlsberg und den Senioren II
Ebersberg.

Sonntag B/A-Klassen

Ein wenig klein waren die Augen der
Helfer schon noch, als sie um 7:00 Uhr im

Clubheim des RGC Nürnberg zum Aufbau
anrückten. Turnierbeginn am ersten Ad-
ventssonntag um 9:00 Uhr war schon ziem-
lich früh … Aber der erste Kaffee duftete
bald und weckte die Lebensgeister, die Hel-
fer waren gut eingespielt und so begann
das Turnier pünktlich mit den Senioren I B-
Standard. Der aufgestellte Zeitplan, der
kurz nach Meldeschluss noch gepasst hat-
te, erwies sich aufgrund sehr kurzfristiger
und zahlreicher Abmeldungen als zu groß-
zügig bemessen. So ergaben sich genü-
gend Eintanzpausen und das Turnierbüro
sowie der Bayernpokal-Beauftragte Micha-
el Prinzhorn hatten genügend Zeit, um die
Ergebnisse auszuwerten und Urkunden für
das Turnier und für die Endauswertung zu
drucken.

Ein kleines Durcheinander, das jedoch
schnell wieder behoben wurde, entstand
bei der Vergabe des Bayernpokals für die
Senioren I B-Latein. Nachdem die Auswer-
tung der Ergebnisse der einzelnen Turniere
übers Jahr hinaus automatisch erfolgt, wer-
den Änderungen wie zum Beispiel Aufstieg
des Paares, Vereinswechsel oder aber wie in
diesem Fall die Namensänderung der
Dame durch Heirat nicht erkannt und müs-
sen (wie auf der Homepage angegeben)
dem Bayernpokal-Beauftragten Michael
Prinzhorn gemeldet werden. >>
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VEREINSWERTUNG 
SENIOREN
1. TSC dancepoint Königsbrun

2. TSA d. TSV Unterhaching
1910

3. TSC Savoy München

  eine Erfolgsgeschichte

Gute Laune bei der Siegerehrung der Senioren.



Wenn dies nicht passiert, steht ein Paar
doppelt in der Auswertung. Mit verschie-
denen Vereinen oder verschiedenen Na-
men, so dass die Punkte nicht zusammen-
gezählt werden. Hier wurde es im letzten
Moment bemerkt, die Aufstellung korri-
giert und die Urkunden neu gedruckt. 

An dieser Stelle also nochmals die
dringende Bitte an die Paare, die
oben genannten Änderungen im ei-
genen Interesse zeitnah zu melden!

Wie am Vortag gab es am Sonntag teil-
weise überraschte Gesichter beim Aufruf
zur Bayernpokal-Siegerehrung, es gab wie-
derum aber auch Paare, die sich vorab die
Zwischenstände im Internet genau ange-
schaut hatten und wussten, welchen Platz
sie in der Endwertung belegen und sich
auch entsprechend freuten.

Zum Schluss blieb nur der große Pokal
der Vereinswertung stehen. Die vorderen
Plätze der Vereinswertungen wechselten
im Laufe des Tages mehrfach hin und her,
nur der erste Platz stand die ganze Zeit fest.
Und das wussten die Paare des Siegerver-
eins TSC dancepoint Königsbrunn, die trotz
der langen Heimfahrt bis zum Ende des
Turniertages abwarteten, um das Trepp-
chen zu stürmen.

Gelungener Finaleinstand in der
Landeshauptstadt

Der traditionelle Nikolauspokal des
Gelb-Schwarz-Casino München bekam in
diesem Jahr zum ersten Mal den Zuschlag
für die Ausrichtung des Bayernpokalfinales
Hauptgruppe/Hauptgruppe II. Beim Blick in
die Startlisten wurde klar, warum sich der
Verein für dieses Turnier beworben hatte:
Bei über einem Viertel der Paare stand
„Gelb-Schwarz-Casino München“ als Ver-
einsname. Im Vergleich zum Vorjahr, in dem
beim Bayernpokal-Finale 3 % der Starter
vom GSC kamen, kann man es durchaus als
deutliche Steigerung bezeichnen, genauso
wie bei der Gesamtzahl der Starter, die von
88 (2017) auf 133 (2018) wuchs (55 %
mehr).

Eine tolle Aufbauarbeit der Trainer in
den bayerischen Vereinen wurde klar sicht-
bar. Turnierleiter Marco Masini startete mit
der kombinierten Hgr./Hgr. II D-Standard.
Im Laufe des Tages wechselte er sich mit
seinem Kollegen Claus Brauner ab. Der Tur-
nierbeginn verspätete sich ein wenig auf-

grund eines unentschuldigt fehlenden Paa-
res. 

Es sei (mal wieder) darauf hingewie-
sen, dass ein unentschuldigtes Feh-
len eines Paares beim Turnier einen
Verstoß gegen die TSO darstellt und
vom DTV entsprechend geahndet
wird. Das kann im Wiederholungsfall
zu einer Sperre des Paares führen. 

Da aber aufgrund dieses Fehlens ge-
nau sechs Paare auf der Fläche standen,
wurde durch den Wegfall der Vorrunde und
ein sofort getanztes Finale Zeit eingespart.

Nach jeder Klasse wurden an diesem
Tag mehrere Siegerehrungen durchge-
führt. Zunächst für das Nikolausturnier, für
den der GSC jeweils einen Siegerpokal stif-
tete. Die Ergebnisse dieses letzten Turniers
der Bayernpokalserie rechnete der anwe-
sende Beauftragte Michael Prinzhorn flugs
in die Gesamttabelle ein und druckte die
Urkunden, so dass sofort die Siegerehrung
des Bayernpokal 2018 erfolgen konnte.
Hierfür stellte der LTVB neben Pokal und
Medaillen noch Gutscheine für die ersten
drei Paare bereit. Mit diesen Gutscheinen
dürfen die Paare in diesem Jahr an einem
hochklassigen Workshop eines internatio-
nalen Trainers teilnehmen, der hierfür vom
LTVB nach Bayern eingeladen wird.

Am Nachmittag füllte sich der Saal zu-
sehends, das regnerische Wetter lud nicht
zum Weihnachtsmarkt-Hopping ein, son-
dern eher zum Anschauen eines schönen
Tanzturniers im Trockenen.

So hatten die A-Klassen am Abend
noch genügend Publikum, von dem sie gut

unterstützt wurden. Den größten Jubel gab
es in der A-Latein. Dem Paar Lennart Dit-
mann/Canan Klingseisen aus Regensburg
fehlten genau neun Punkte zum Aufstieg in
die S-Klasse. In der Startliste standen neun
Paare … aber der B-Sieger tanzte mit. Das
hieß, sollten Lennart und Canan gewinnen,
wäre das eine perfekte Punktlandung auf
der 250-Punkte-Marke und der Aufstieg in
die Sonderklasse.

Natürlich wurde das Paar entspre-
chend laut durch seinen Trainer, seine Ver-
einskameraden und Familien unterstützt.
Bei der Verkündung des zweiten Platzes
brachen nicht nur alle Dämme bei den
Fans, sondern auch die Tränen bei Canan
aus. Der Aufstieg beim letzten Turnier des
Jahres war geschafft. Eine La Ola ihrer Fans
begleitete die beiden zum höchsten Trepp-
chen.

Die letzte Siegerehrung des Tages galt
den Vereinen. Mit einem riesigen Vor-
sprung von über 200 Punkten zu Beginn
des Tages schien der Sieg des TSC Rot-
Gold-Casino Nürnberg klar. Im Laufe des
Tages gelang es jedoch dem zweitplatzier-
ten GSC München dieses Punktepolster
deutlich abzuschmelzen. Dennoch hat es
mit etwas über 70 Punkten Vorsprung für
den RGC Nürnberg gereicht, deren Tänzer
stolz den riesigen Pokal übernahmen. Den
dritten Platz holte sich der TTC München.

Diese Siegerehrung beschloss den lan-
gen Tag am Münchner Stachus. Im nächs-
ten Jahr findet das Bayernpokalfinale wie-
der am selben Ort statt, hoffentlich mit
mindestens genauso vielen Paaren und ge-
nauso toller Stimmung.

Mila Scibor
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VEREINSWERTUNG
HAUPTGRUPPEN
1. TSC Rot-Gold-Casino 

Nürnberg

2. Gelb-Schwarz-Casino 
München

3. TTC München

Siegerehrung der Hauptgruppe/Hauptgruppe II. 
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Die Turniere der Bayernpokalserie 2019 wurden durch
das Präsidium des LTVB wie folgt vergeben:
Bayernpokal Kinder/Junioren/Jugend

17.03.2019 Bayernpokal D/C TSC Dance Gallery Königsbrunn
04.05.2019 Bayernpokal D/C TTC München
02.06.2019 Bayernpokal D/C TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg
06.07.2019 Bayernpokal D/C/B/A TSA der Regensburger Turnerschaft
21.07.2019 Bavarian Dance Days Club des Rosenheimer Tanzsports

(Bayernpokal D/C/B/A)
20.10.2019 FrankenDance Festival FDF-Ausrichtergemeinschaft*

(Bayernpokal D/C/B/A)
16.11.2019 Bayernpokal – Finale TSA Schwarz-Gold d. ESV Ingolstadt

Bayernpokal Hgr/Hgr II

12./13.01.2019 Bavaria´s First TSC dancepoint Königsbrunn
16.03.2019 Mittelfränkisches Tanzsport- TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg, 

wochenende TTC Erlangen
20./21.07.2019 Bavarian Dance Days Club des Rosenheimer Tanzsports
19.10.2019 FrankenDanceFestival FDF-Ausrichtergemeinschaft*
17.11.2019 Bayernpokal TSA Schwarz-Gold d. ESV Ingolstadt
08.12.2019 Nikolauspokal – Finale Gelb-Schwarz-Casino München

Bayernpokal Senioren

20.01.2019 Bayernpokal Sen III Blau-Gold-Casino München
26.01.2019 Eberberg BergKristall-Turnier TSG DaCapo Ebersberg

(BP Sen II-Klasse)
27./28.04.2019 Seniorenwochenende TSC dancepoint Königsbrunn
12.05.2019 Mittelfränkisches Tanzsport- TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg,

wochenende TSG Fürth
02.06.2019 Münchner Tanzturniertag TSC Savoy München

(BP Sen I-Klasse)
15.06.2019 Bayernpokal Sen I-III TSC Unterschleißheim
20./21.07.2019 Bavarian Dance Days Club des Rosenheimer Tanzsports
19.10.2019 Franken Dance Festival FDF-Ausrichtergemeinschaft*

(BP Sen I-Klasse)
30.11./
01.12.2019 Mittelfränkisches Tanzsport- TSG Fürth, TSC Rot-Gold-Casino

wochenende – Finale Nürnberg

*FDF-Ausrichtergemeinschaft = TSZ Schwabach, TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg, SpVgg Roth

Weitere Informationen sowie detaillierte Klasseneinteilungen finden Sie unter 
https://ltvb.de/index.php/events/bayernpokal/



In seiner Begrüßungsrede ließ der Vor-
sitzende der Tanz-Freunde, Dirk Andrä, die
letzten 30 Jahre Hünfelder Herbstball mit
seinen vielen attraktiven tanzsportlichen
Höhepunkten und zahlreichen prominen-
ten Persönlichkeiten Revue passieren. Der
Schirmherr der Veranstaltung, Bürgermeis-
ter Stefan Schwenk, hob die gesellschaftli-
che Bedeutung des Balles im Besonderen
und den Wert des Tanzsports im Allgemei-
nen für die Region hervor und dankte dem
Verein für sein jahrelanges Engagement
und die Ausrichtung des Balles.

Nach dem Dank an die Sponsoren, wie
Sparkasse und VR Bank, der Funk Gruppe,
Firma Jass sowie an den Hauptsponsor Co-
face und die zahlreichen ehrenamtlichen
Helfer, ohne die eine solche Veranstaltung
nicht machbar wäre, eröffnete Turnierleiter
Arno Dücker das Senioren II S-Standardtur-
nier. 

Zwölf Spitzenpaare der Sonderklasse,
angereist aus sieben verschiedenen Bun-
desländern, stellten sich der sportlichen
Herausforderung im Wettkampf um den
Pokal der Stadt Hünfeld. In wunderschönen
Turnierkleidern und Fräcken, präsentierten
die Paare von Anfang an ihr austrainiertes

und sportliches Repertoire in den fünf
Standardtänzen.

Nach der Vorrunde fiel es den durch-
aus sachkundigen Zuschauern gar nicht so
leicht, einen klaren Favoriten auszuma-
chen, da sich die Paare leistungstechnisch

sehr nahestanden. Doch den geschulten
Augen der fünf Wertungsrichter entging
nichts, und so qualifizierten sich mit deut-
lichem Kreuzevorsprung sechs Paare für
das Finale. Angespornt vom Beifall der Ball-
gäste gaben die Finalisten noch einmal
richtig Gas und trotz der teilweise unter-
schiedlichen Beurteilung durch die Wer-
tungsrichter kristallisierte sich die Reihen-
folge deutlich heraus.

Ohne Frage war das anschließende
Showprogramm der absolute Höhepunkt
des Abends. Keine Geringeren als das A-
Team vom Grün-Gold-Club Bremen, natio-
nale und internationale Spitzenmannschaft
im Lateinformationstanz, präsentierte den
begeisterten Gästen einen besonderen Le-
ckerbissen. Die alten und neuen Deutschen
Meister und achtfachen Weltmeister, trai-
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Ein ganz besonderes Jubiläum feierten die
Tanz-Freunde in der ausverkauften Hünfelder
Stadthalle Kolpinghaus mit ihrem traditionellen
Herbstball. Dieser Ball findet seit nunmehr 30
Jahren in Folge statt, nur unterbrochen durch
die Ereignisse am 11. September 2001 in New
York. Über drei Jahrzehnte haben die Verant-
wortlichen des Vereins es immer wieder ge-
schafft, diesen festlichen Ball mit einem hoch-
klassigen Pokaltanzturnier und attraktivem
Showprogramm zu organisieren und damit
tanzsportbegeisterte Menschen aus Osthessen
in das Haunestädtchen* zu locken.

Rauschende Tanzgala
der Tanzfreunde Fulda

30. Hünfelder Herbstball

SENIOREN II S-STD
1. Kai Schönherr/

Silke Ludwig, 
TG Saphir Chemnitz

2. Michael und 
Susanne Sipek, 
TSC Hofheim

3. Carsten und 
Birgit Spengemann, 
TSC Hofheim

4. Patrick und 
Sabrina van der Meer, 
TSC Blau Gold Berlin

5. Peter Schmiel/
Sibylle Hänchen, 
Askania TSC Berlin

6. Michael und 
Larissa Haul, 
Club Ceronne Hamburg

* Die Haune ist ein 66,5 km
langer Nebenfluss der
Fulda.

Einen spannenden und auf höchstem Niveau durchgeführten Wettbewerb zeig-
ten die sechs Finalpaare der Senioren III S-Klasse in den Standardtänzen. 
Foto: Elisabeth Dücker



Die dreitägige Lehrerfortbildung des
HTV in Zusammenarbeit mit der Zentralen
Fortbildungseinrichtung für Sportlehrkräf-
te des Landes Hessen (ZFS) an der Landes-
servicestelle für den Schulsport in Kassel
war erneut ein voller Erfolg. Lehrgangsort
war die Landessportschule Hessen in
Frankfurt.

Die Lehrgangsleitung lag wiederum in
den Händen von Ulrike Hesemann-Burger
und dem Schulsportbeauftragten des HTV
und DTV Dr. Hans-Jürgen Burger. 

Als weitere Referenten fungierten Mi-
chael Fischer (Discofox) sowie Kai Dom-
browski (Moderne Tänze), die mit zahlrei-
chen neuen Bewegungsformen die Teil-
nehmer begeisterten und mit ihren in mo-

dularer Form vorgeschlagenen kreativen
Choreographien geeignete Angebotsfor-
men für den Einsatz im Unterricht aufzeig-
ten.

Das vielfältige Angebot bietet Chan-
cen und Möglichkeiten der Umsetzung der
Lehrpläne Sport im Bewegungsfeld „Bewe-
gung gymnastisch, rhythmisch und tänze-
risch gestalten“ in der Unter-, Mittel- und
Oberstufe unter besonderer Berücksichti-
gung tanzsportlicher Inhalte von einfachen
Bewegungsfolgen bis zur Choreographie.
Schwerpunkte lagen in diesem Jahr neben
den bereits genannten Inhalten in den
Standardtänzen Langsamer Walzer, Quick-
step und Wiener Walzer sowie den Latein-
tänzen Cha-Cha-Cha und Jive.

Die DTSA-Abnahme für Schulen, die
Vorbereitung der Schülerinnen und Schü-
ler auf den Landesentscheid Tanz im Rah-
men des Schulsportwettbewerbs „Jugend
trainiert für Olympia“ sowie das Tanzen in
der Oberstufe bis hin zur Abiturprüfung bil-
deten weitere Aspekte der Fortbildung.

Die Stimmung und das Engagement
waren hervorragend und die intensive Mit-
arbeit aller Beteiligten von morgens bis in
die späten Abendstunden hinein wird si-
cherlich Früchte in der täglichen Unter-
richtspraxis tragen, damit der Stellenwert
des Tanzens in der Schule im Pflicht- und
AG-Unterricht weiter als Sportart hervorge-
hoben wird. 

Dr. Hans-Jürgen Burger
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Lehrerfortbildung
Tanzsport im HTV

niert von Profitrainer Roberto Albanese,
sorgten mit ihrer brillant ausgearbeiteten
neuen Choreographie „This is me“ für wah-
re Gänsehautmomente. 16 durchtrainierte,

hochkonzentrierte Tänzer und Tänzerinnen
zeigten Formationstanzen in sportlicher
und tänzerischer Höchstform. Die Paare in
ihren wunderschönen Kostümen vollführ-

ten Pirouetten in atemberaubender Ge-
schwindigkeit, zeigten rasante Wechsel der
einzelnen Bilder und Tänze, wobei alle Be-
wegungen bis in die Fingerspitzen perfekt
ausgetanzt waren. Achsen und Linien wa-
ren von größter Präzision und die gesamte
Choreographie begeisterte mit ihrer Dyna-
mik und absoluter Synchronität und Har-
monie. Mit tosendem, nicht enden wollen-
dem Applaus und Standing Ovations dank-
ten die begeisterten Zuschauer für diese
wahrlich weltmeisterliche Tanzdarbietung
und brachten die Stimmung in der ausver-
kauften Stadthalle endgültig zum Kochen.
Eine vehement geforderte Zugabe wurde
von der Formation gerne erfüllt. 

Zu den Klängen des hervorragenden
Tanzorchesters „Michael Holz“ tanzten die
Ballgäste bis in die frühen Morgenstunden.
Ein grandioser Abend mit außergewöhnli-
chen Höhepunkten neigte sich dem Ende
zu, und man war sich einig, dass es den
Tanz-Freunden Fulda wieder einmal gelun-
gen war, ein unvergessliches Ballerlebnis zu
kreieren.

Elisabeth Dücker/CS

Präzise und schwungvoll präsentierte die Lateinformation des Grün-Gold-Club
Bremen ihre neue Choreografie und begeiserte damit das Publikum. 
Foto: Elisabeth Dücker



Nach der herzlichen Balleröffnung und
Begrüßung der Gäste von Andreas Schöne-
beck, Abteilungsvorstand der TSG, den
überaus abwechslungsreichen Tanzdarbie-
tungen der drei von Sarah Weintraut trai-
nierten Kindertanzgruppen, die unter an-
derem einen Bändertanz sowie einen flott-
frechen Cancan präsentierten, sowie der
Standardpräsentation der von Ksenia Yuz-
hakova-Khod trainierten Kinder und Ju-
gendlichen würdigten die Erste Stadträtin
der Stadt Baunatal, Silke Engler, sowie Man-

fred Wehnes für den Landkreis Kassel zu-
nächst das Engagement des Tanzsportver-
eins. Anschließend tanzten sechs hochka-
rätige Paare um den begehrten Pokal der
Stadt Baunatal. Andreas Schönebeck über-
nahm hierbei erstmals die Turnierleitung
und führte kenntnisreich und charmant
durch das Turnier. Mit einer traumhaften
Einserwertung in allen fünf Tänzen ent-
schieden die Berliner Norbert Jäger /Chris-
tine Jäger-Eberhard das Turnier souverän
für sich. Auf den weiteren Treppchenplät-

zen folgten Thomas und Cindy Kumm aus
Kassel sowie Oliver Dräger/Andrea Simon
Dräger aus Frankfurt.

Daran anschließend erwarteten die
Gäste weitere exzellente Showeinlagen
von den Videoclip-Dancing-Gruppen der
TSG, der neuen TSG-Discofoxformation un-
ter der Leitung von Karin Schließer und
Bernhard Bohlender sowie der TSG-Stan-
dardformation und dem mitreißenden La-
teintanzpaar Herbert Kurz/Romy Lehmann
(Rot-Weiss-Club Kassel). Vielfältige, mitun-
ter akrobatische Bewegungen, teils syn-
chron, teils solistisch und in immer neuen
Bildern, boten den Zuschaueraugen durch-
weg eine spannende Show. Aber auch, wer
das eigene Tanzbein schwingen wollte,
kam an diesem Abend auf seine Kosten.
Zur exzellenten Live-Musik der LTM-Band
aus Butzbach wurde bis in die Nacht hinein
getanzt. 

Marianne Moldenhauer/CS
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Ein glanzvolles Ambiente in der ausverkauften
Stadthalle Baunatal erwartete die weit über
300 Gäste zur 40. Ballausgabe. Ein großes
Showprogramm durch alle Altersgruppen und
ein spannendes Turnier der höchsten deutschen
Startklasse in den Standardtänzen, Senioren II
S, waren die Höhepunkte des Abends. Das tradi-
tionell am ersten Sonnabend im Dezember
stattfindende gesellschaftliche Ereignis stand
diesmal ganz im Zeichen des Volksmärchens
„Die Sterntaler“ der Brüder Grimm.

Glanzvolles 40. 
Märchenball-Turnier
der TSG Baunatal

In märchenhafter Kulisse
stellten sich die sechs 

Finalpaare der Senioren
II S-Standard zum Sie-

gerfoto auf. 
Foto: Ulrike Hergert



In Fulda fand das Traditionsturnier der
HTSJ – der Hessische Jugendpokal – für
Breitensport-Teams statt. Der Ausrichter,
TSC Fulda, hat die Veranstaltung im Club-
heim sehr gut organisiert. Zwar waren
nicht so viele Mannschaften am Start, dies
tat der Stimmung aber keinen Abbruch.
Insgesamt fanden zwei Breitensportwett-
bewerbe in zwei Altersgruppen sowie eine
kombinierte Klasse statt und der Veranstal-
tungstag erwies sich als sehr kurzweilig.

Im Breitensportwettbewerb (BSW) bis
zwölf Jahre Standard war nur eine Mann-
schaft des TTC Fortis Nova Maintal gemel-
det, so dass ein kombinierter Wettbewerb
mit den Älteren durchgeführt wurde. Beim
BSW bis 18 Jahre siegte bei zwei Teams

ebenfalls die Mannschaft aus Maintal vor
dem Team des TSC Schwarz-Weiß-Blau
Frankfurt.

Im Lateindurchgang waren beim BSW
bis zwölf Jahre Latein immerhin sechs
Mannschaften am Start, so dass eine Vor-
und eine Endrunde getanzt wurde. Es sieg-

te die kombinierte Mannschaft des Rot-
Weiß Bad Hersfeld und des TSC Fulda. Im
Wettbewerb BSW bis 18 Jahre setzte sich
bei drei Teams wiederrum der TTC Fortis
Nova Maintal durch.

Anne Heußner
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Klein aber fein:
Drei Siege für Maintal
Hessischer Jugendpokal

BSW BIS 12 LAT
1. Bad Hersfeld/Fulda

2. Rot-Weiß Gießen

3. Blau-Orange Weilburg 

4. TSV Non-Stop Griesheim I

5. TTC Fortis Nova Maintal 

6. TSV Non-Stop Griesheim II

BSW BIS 12 STD
1. TTC Fortis Nova Maintal 

BSW BIS 18 LAT
1. TTC Fortis Nova Maintal

2. TSG Marburg 

3. TSC Schwarz-Weiß-Blau
Frankfurt/TSG Fulda 

BSW BIS 18 STD
1. TTC Fortis Nova Maintal

2. TSC Schwarz-Weiß-Blau
Frankfurt

In der Altersklasse bis 12 Jahre gingen in der Lateinsektion die meisten Teams
an den Start. Foto: Anne Heußner

Das Team des TTC Fortis Nova Maintal war im Wettbewerb bis 18 Jahre Latein nicht zu schlagen. Foto: Anne Heußner



So erlebten die Paare eine fantastische
Turnieratmosphäre und wurden von der
Vorsitzenden Cornelia Straub durch ihre
Wettbewerbe geleitet. Schirmherr der Ver-
anstaltung war wieder der Bürgermeister
der Stadt Rödermark, die dem Pokal nicht
nur seinen Namen gibt, sondern auch jedes
Jahr die Pokale stiftet.

Den ersten Rödermarkpokal tanzten
13 Paare der Senioren III A-Klasse aus. Volk-
mar Smolnik/Ursula Helene Schmidt aus
der hessische Landeshauptstadt Wiesba-
den nahmen ihn mit nach Hause und freu-
ten sich riesig über diesen Erfolg, denn sie
hatten eine längere Verletzungspause zu

überstehen und mit diesem Sieg nicht ge-
rechnet. Platz zwei und drei trennte nur
eine Platzziffer. Jürgen Diegel/Andrea Frey
(1. TGC Redoute Koblenz + Neuwied) über-
zeugten in den letzten drei Tänzen des Fi-
nals etwas mehr und sicherten sich damit
den zweiten Platz vor Jürgen und Martina
Grätz (TSC Astoria Karlsruhe). Peter Haupt-
lorenz/Kerstin Pfeiffer (TSC Tanz u.s.w.
Frankfurt am Main) lagen zunächst noch
auf Platz fünf. Doch sie steigerten sich von
Tanz zu Tanz und belegten letztendlich den
vierten Platz. Die Formkurve von Jürgen
und Martina Diefenbach verlief genau an-
ders herum. Sie starteten mit Platz drei im

Langsamen Walzer und beendeten das Tur-
nier mit dem sechsten Platz im Slowfox und
dem fünften Platz im Quickstep, so dass sie
insgesamt auf Platz fünf ins Ziel kamen.
Platz sechs ging an Walter Ralle/Sabine
Rechner-Ralle (TSC Grün-Gold Casino Lud-
wigshafen). 

In der anschließenden Senioren III S-
Klasse sagten fünf von neun gemeldeten
Paaren ihren Start ab, so dass vier Paare sich
um den begehrten Pokal bemühten. Uwe
und Christine Hans (TSC Grün-Gold Heidel-
berg) gaben bei ihrem souveränen Sieg nur
eine Bestnote ab. Diese eine Eins ging auf
das Konto von Johann und Catherine Hart-
mann (TanzSportClub Rödermark), die da-
mit ihren klaren zweiten Platz absicherten.
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Große Tradition haben die Adventsturniere um
den Rödermarkpokal, die der TanzSportClub
Rödermark immer am 1. Adventssonntag an-
bietet. Turnierpaare aus allen Teilen Deutsch-
lands reisten dazu ins Clubhaus des Vereins,
welches wieder in festlichem Lichterglanz er-
strahlte. Aber nicht nur die Tanzfläche war gut
gefüllt, sondern auch das Zuschauerinteresse
besonders groß. 

Festlicher Lichterglanz     

Nur vier von neun gemeldeten Paaren in der Senioren III S-Standard fanden den
Weg nach Rödermark. Eine sehr hohe, nicht nachzuvollziehende Ausfallquote.

Mit wenig Erwartung, aber großer
Motivation stiegen Volkmar Smol-
nik/Ursula Helene Schmidt nach Ver-
letzungspause wieder ins Turnierge-
schehen ein und wurden auf Anhieb
mit einem klaren Sieg belohnt.

beim Adventsturnier um den Rödermarkpokal



Dirk und Annette Andrä (Tanz-Freunde Ful-
da) belegten eindeutig den dritten Platz
und verwiesen damit Lorenz und Carola
Domke (TSA Schwarz-Gold d. ESV Ingol-
stadt) auf Rang vier.

In der Senioren IV S-Klasse hatte der
ausrichtende TSC gleich zwei Paare am
Start. Das Heimpublikum kam ganz auf sei-
ne Kosten und geizte nicht mit Applaus.
Erich und Evi Müller belegten Platz acht.
Heinz und Ilse Ländner durften im Finale
erneut ihr Tanzen präsentieren. Sie nahmen
zwar Karl-Heinz und Christa Wundsam (TC
Rot-Weiß Kaiserslautern) einige Bestnoten
ab, konnten jedoch nicht verhindern, dass
auch dieser Rödermarkpokal nach Rhein-
land-Pfalz ging. Mit sehr gemischten Wer-
tungen belegten Friedhelm Bender/Rose-
Maria Bender (Tanzsport-Zentrum Mos-
bach) den dritten Platz. Obwohl Wilfried
und Marion Find (Schwarz-Rot-Club Wetz-
lar) immer wieder mal eine Eins, Zwei und
Drei in ihren Wertungen hatten, belegten
sie am Ende den vierten Platz. Wie ge-
wohnt zeigten Samuele und Brunhild Di
Lucente (TC Blau-Orange Wiesbaden) viel
Freude am Tanzen. Damit verwiesen sie in
diesem Finale Horst Balouschek/Hannelore
Moog (TSC Rot-Silber Ruppichteroth) auf
den sechsten Rang.

In der abschließenden Senioren II B-
Standard versuchte mit Karsten Schnei-
der/Anneli Gabriel erneut ein Paar des Aus-
richters vor heimischer Kulisse sein Glück,
einen der geschmackvollen Glaspokale zu
gewinnen. Auch diese beiden mussten
Thomas Döpfer/Claudia Kück-Jorkowski
(WTC Friedberg) die oberste Stufe des Po-
destes überlassen und damit verließ auch
der letzte Rödermarkpokal die Stadt. Aller-
dings kamen sie mit insgesamt neun Ein-
sen ihrem Ziel doch sehr nahe. Oliver und
Susanna Brix (TSA Blau-Gelb d. SG Weiter-
stadt) belegten in allen fünf Tänzen den
dritten Platz. Nicht ganz so einheitlich sah
es auf den weiteren Plätzen des Finals aus.
Thomas Dietz/Kerstin Herbrand (RRC Hom-
burg) lieferten sich im Tango mit Platz fünf
einen kleinen Ausrutscher. Dieser verhin-
derte jedoch nicht den soliden vierten
Platz. Der Tango war hingegen für Volker
Benkel/Manuela Peterson (TSC Ramstein)
der Lichtblick in ihrer Wertung bei ihrem
insgesamt fünften Platz. Mit Platz fünf wa-
ren Klaus und Stephanie Sommer (TC Rot-
Weiß Kaiserslautern) in das Finale gestartet.
Mit vier weiteren Tänzen auf Rang sechs,
blieb es beim sechsten Platz.

Insgesamt verfolgten die zahlreichen
Zuschauer bei freiem Eintritt vier spannen-
de Turniere auf sehr hohem tänzerischem

Niveau. Da-
bei bekamen
sie nicht nur
etwas für die
Augen, son-
dern auch für
die Ohren
geliefert. Der
Leiter des
HTV-Musik-
Teams, Dr.
Andrew Mil-
ler, übertraf
sich an die-
sem Tag wie-
der einmal
selbst bei sei-
ner exzellenten Musikauswahl und trug da-
mit entscheidend zu den guten sportlichen
Leistungen der Paare bei. Im nächsten Jahr
wird es wieder am 1. Adventssonntag Tur-
niere um den Rödermarkpokal geben. Al-
lerdings wird der Schirmherr dann ein an-
derer sein, denn die Stadt Rödermark wählt
2019 einen neuen Bürgermeister. Sicherlich
wird dieser die Tradition fortsetzen, dafür
werden die Verantwortlichen bestimmt
sorgen.

Cornelia Straub
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    und viele Zuschauer

Die Rödermarkpokale erstrahlten in diesem Jahr
mit neuem Vereinslogo zwischen einem Blüten-
meer, welches auf die Damen der Finals wartete.

Karl-Heinz und Christa Wundsam setzten bei der Siegerehrung eine weitere Tra-
dition fort. Die Paare der Senioren IV S-Klasse erfreuen das Publikum immer mit
einem weihnachtlichen Kopfschmuck. 

Thomas Döpfer/Claudia Kück-Jor-
kowski nahmen in der Senioren II B-
Standard den letzten Rödermarkpo-
kal als bestes Paar entgegen. 



Den Tag eröffneten die Mini-Kids mit
drei Teams. Tages- und Trophysieger wur-
den D Ception vom Urban Movement Stu-
dio vor den Mini Flames des TSV Braunshart
und Fresh’n Cool vom TSC Schwarz-Weiß-
Blau Frankfurt.

Bei der Kindergruppe versprach es ein
spannendes Rennen zu werden, acht
Teams hatten sich für diesen Wettbewerb
gemeldet. Die neu eingestiegenen All4you
vom TSC Schwarz-Weiß-Blau Frankfurt si-
cherten sich knapp den Tagessieg vor der
UBM Crew. Der Trophysieg ging an das Ur-
ban Movement Studio. Verdiente Dritter im
Feld, die Mashupcrew von der TSG Blau-
Gold Gießen, wurden Zweite in der Trophy. 

Für JMD waren nur zwei Teams gemel-
det, die aber trotz unterschiedlicher Alters-
kategorien gegeneinander antraten. Der
Tagessieg ging an Delicious vom TV Mi-
chelbach, der Trophysieg an Red Roses von
der TG Bornheim. 

Die Spannung stieg bei den Junioren-
und Jugendgruppen. Bei sechs Teams tanz-
ten Beat’em vom TSC Schwarz-Weiß-Blau
als Favorit eine super Choreographie und
holten sich souverän den Sieg und auch
den ersten Platz in der Trophy-Wertung mit
der vollen Punktzahl. Zweite wurden die
Urban Beatz vom Urban Movement Studio
und Infected von der TG 07 Eberstadt Drit-
te. Die Trophywertung allerdings drehte
den Spieß bei diesen beiden Teams um. 

In der ältesten Kategorie waren noch
vier Teams am Start. Erneut überzeugte der
TSC Schwarz-Weiß-Blau Frankfurt mit The
Core klar und sicherte sich damit nicht nur
den Tagessieg, sondern auch den Trophy-
Sieg. Geteilter Zweite in der Trophy wurden
mit dem zweiten Platz in der Tageswertung
Insanity, FTG Frankfurt, und mit dem drit-
ten Platz die Fireladies von der TSA im TV
1898 Gustavsburg. 

Anne Heußner
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2. HTSJ-
Newcomer-TrophyHIPHOP MINI-KIDS

1. D Ception, 
Urban Movement Studio

2. Mini Flames, 
TSV Braunshart

3. Fresh’n Cool, TSC Schwarz-
Weiß-Blau Frankfurt

HIPHOP KINDER
1. All4you, TSC Schwarz-

Weiß-Blau Frankfurt

2. UBM Crew, 
Urban Movement Studio

3. Mashupcrew, 
TSG Blau-Gold Gießen

4. Glimmer Flames, 
TSC Braunshart

5. Littleuniques, 
Rot-Weiß-Club Gießen

5. Freakin’ Out, 
TG 07 Eberstadt

5. Pretty Yound Dancer, 
FTG Frankfurt

8. No Exit, TV Harheim 

JMD JUNIOREN
1. Delicisous, TV Michelbach

2. Red Roses, TG Bornheim 

HIPHOP JUNIOREN
1. Beat‘em, TSC Schwaz-

Weiß-Blau Frankfurt

2. Urban Beatz, Urban Move-
ment Studio Kelkheim

3. Infected, TG 07 Eberstadt

4. Sistahood, FTG Frankfurt

5. Expression, 
ATC Bad Nauheim 

6. One two Step, 
TSV Dudenhofen 

HIOHOP JUGEND
1. The Core, TSC Schwarz-

Weiß-Blau Frankfurt

2. Insanity, FTG Frankfurt

3. Fireladies, 
TSA im TV 1898 Gustavs-
burg

4. Funky Fresh, Fabulicious
Dance Community

EINLADUNG ZUM VERBANDSJUGENDTAG

Hiermit lädt die Hessische Tanzsportjugend, gemäß § 7 der Jugendordnung, der 46.
ordentliche Verbandsjugendtag der HTSJ mit nachstehender, vorläufiger Tagesordnung
einberufen:

Termin: Samstag, 14. April 2019, 09.30-10.45 Uhr
Ort: Saalbau Volkshaus Sossenheim, Siegener Straße 22, 65936 Frankfurt am Main.

Vorläufige Tagesordnung:
1. Eröffnung des Verbandsjugendtags, Begrüßung
2. Wahl des Tagespräsidiums
3. Feststellung der anwesenden Mitglieder und deren Stimmenzahl
4. Jahresbericht des Jugendausschusses
5. Vorlage Haushaltsabschluss 2018
6. Entlastung des Jugendausschusses
7. Neuwahl Landesjugendwartin, Landesjugendwartes und Jugendausschuss
8. Vorlage Haushaltsplan für 2019
9. Anträge
10. Verschiedenes

Vollmachten können jederzeit von den Internet-Seiten www.htv.de und www.htsj.de
im Download-Bereich heruntergeladen werden. Wir machen ausdrücklich darauf auf-
merksam, dass Jugendvertreter ohne Vollmacht kein Stimmrecht haben. Gäste sind herz-
lich willkommen.

Anträge müssen dem Landesjugendwart bis Samstag, den 17. März 2019 schriftlich
mit Begründung vorliegen.  Die vorliegende Tagesordnung wird endgültig gemäß § 7.3,
wenn keine Anträge eingegangen sind. Anträge und Änderungen der Tagesordnung
werden spätestens drei Wochen vor dem Verbandsjugendtag auf den Internet-Seiten
www.htv.de und www.htsj.de bekanntgegeben.

Mathias Burk für die HTSJ

In der Ernst-Reuter-Schule in Frankfurt fanden
die letzten Wettbewerbe der HTSJ-Newcomer-
Trophy statt. In fünf Kategorien gingen 24
Teams mit über 260 Aktiven an den Start. Aus-
richter TSC Schwarz-Weiß-Blau i. d. TSG Nord-
west 1898 Frankfurt in Zusammenarbeit mit der
Hessischen Tanzsportjugend freute sich sehr
über die gute Stimmung im Saal. Es ging nicht
nur um den Tagessieg, sondern auch um den
Trophy-Sieg. In die Wertung kamen alle Teams,
die 2018 mindestens zwei Wettbewerbe getanzt
hatten.



Zum Ende des Wettkampfjahres lud
der HTV seine erfolgreichsten Sportlerin-
nen und Sportler zu einer Ehrung nach Rüs-
selsheim ein. HTV-Präsident Jörg Hillen-
brand freute sich über die rege Teilnahme
und einen gemütlichen Abend mit vielen
Gesprächen in lockerer Atmosphäre. 

Geehrt wurden in der Kategorien:

Standard/Latein/Kombination

Mikael Tatarkin/Anja Pritekelj, Fabian
Taeschner/Darja Titowa, Nikita Kuzmin/
Nicole Wirt, Daniel Kasper/Anastasia She-
pel, Marc Hartung-Knöfler/Andrea Rhinow-
Conrad, Marc Becker/Nicole Giersbeck,
Martin Graf/Marinna Roschnow, Grigorij
Gelfond/Katarina Bauer, Thorsten Zirm/
Sonja Schwarz, Hans und Petra Sieling, 
Michael und Beate Lindner, Heinz-Josef
und Aurelia Bickers, Jörg und Alexandra
Heberer, Marcel Michalik/Nina Hillenbrand,
Lukas Spampinato/Vanessa Franz

(Ebenfalls erfolgreich waren Marcel
Maison/Christiane Roth, Fabian Rudolph/
Anette Rudolph, Sören Tiegel/Sylwia Kuta.
Sie werden 2019 geehrt)

Jazz und Modern Dance

„mio“, Kinder TSA d. TG Bobstadt, „neo“,
Kinder Small Group TSA d. TG Bobstadt,
„contrast“, Hauptgruppe 2 Formation TSC
Blau-Weiß Walldorf, „Whisper“, Small Group
TSC 71 Egelsbach, Enya Trapp (Kinder-Solo),
JTC i. TV Großostheim, Lotta Frotscher/Dia-
na Schösser (Kinder Duo), JTC i. TV Großos-
theim, “ChildrenDanceCompany” ,  JTC i. TV
Großostheim, Leon Mosch (Jug Solo), TG
Bobstadt, Carly Crane (Hgr Solo)TSC 71
Egelsbach, Sunisa Rauch (Hgr Solo) SA d.
Verein für Tanz und Gymnastik Lorsch,
Emely Hein (Hgr Solo) ,JTC im TV Großos-
theim, Emeel Safie (Hgr Solo) TSC 71 Egels-
bach, Carly Crane/Emeel Safie (Hgr Duo)
TSC 71 Egelsbach

Rock´n´Roll: 

Eileen Rolshagen/Danyyil Kozachy-
shen
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EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Wir laden unsere Mitglieder zur ordentlichen Mitgliederversammlung ein:
Sonntag, den 14. April 2019 um 11.00 Uhr im Saalbau Volkshaus Sossenheim,
Siegener Strasse 22, 65936 Frankfurt am Main.

Vorläufige Tagesordnung:
1. Eröffnung der ordentlichen Mitgliederversammlung 2019
2. Grußworte
3. Verleihung Jugendförderpreis 2018 und Ehrungen
4. Aussprache über die veröffentlichten Berichte des Präsidiums und der Beauftragten
5. Feststellung der Stimmenzahl
6. Bericht der Rechnungsprüfer
7. Satzungsänderungen
8. Entlastung des Präsidiums
9. Wahlen zum Präsidium
10. Bestätigung der Wahl des Jugendwartes und der Jugendwartin
11. Bestätigung der Wahl des Vertreters des HRBV
12. Bestätigung der Wahl des Vertreters des HVG
13. Wahl der Rechnungsprüfer
14. Beratung des Etats 2019
15. Anträge
16. Ergänzungswahl zur Leitung der Mitgliederversammlung
17. Verschiedenes

Anträge der Mitglieder müssen mit kurzer Begründung bis zum 17. März 2019 beim
Präsidium (HTV-Geschäftsstelle, Wächtersbacher Str. 80, 60386 Frankfurt) vorliegen.

Die Berichte 2018 und die endgültige Tagesordnung stehen allen Mitgliedern gemäß
§ 12, Abs. 3 der Satzung rechtzeitig vor der Versammlung im Internet www.htv.de unter
dem Stichwort „Mitgliederversammlung 2019/Berichtsheft“ zur Verfügung.

Das Präsidium des HTV

Hessische 
Sportlerehrung

Präsident Jörg Hillenbrand ließ in seiner Ansprache das Jahr 2018 noch einmal
Revue passieren und geizte nicht mit lobenden Worten für die Sportlerinnen
und Sportler. Foto: Straub
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Präsident und Sportwart 
zusammen mit den Jüngsten. 

Foto: Straub

Die erwachsenen JMD-Tänzerinnen
und -tänzer bei der Ehrung. 
Foto: Straub

Gruppenbild der geehrten Stan-
dardpaare. Foto: Robert Panther

Gruppenbild der geehrten Latein-
paare. Foto: Robert Panther

Jörg Hillenbrand nutzte
die Gelegenheit, zwei be-
sondere Ehrungen und
Danksagungen auszu-
sprechen. Michael und
Beate Lindner wurden
mit einer großen Flasche
Champagner verabschie-
det. Michael Lindner
blickte selbst noch ein-
mal auf die lange und er-
folgreiche Tanzsport-
laufbahn mit seiner Frau
Beate zurück. Und ver-
gaß nicht, seinen sportli-
chen Kontrahenten zu
danken. Denn sie sorg-
ten für die notwendige
Motivation, sich stetig zu
verbessern.
Foto: Robert Panther 
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Neuausbildung Trainer C Breitensport - Modul „West Coast Swing“

Landestanzsportverband Hessen
Termine 02./03. Feb. 2019, 16./17. März 2019, 27./28. April 2019 (Prüfung) 

Prüfung am 27. April: Theorie+Praxis, 28. April: Praxis/ Lehrproben
Lehrgangsdauer Samstags jeweils 10:00-18:00 Uhr, Sonntags 9:00-17:00 Uhr 

Samstagabends: Gelegenheit zum Üben
(an den Prüfungstagen Zeitdauer entsprechend der Teilnehmerzahl)

Abschluss „Instruktor West Coast Swing“ (bei Erfüllung der Prüfungsbedingungen)
Lehrgangsort Bürgerhaus Reiskirchen, Schulstraße 19, 35447 Reiskirchen
Vorgesehene LE 48 (können für Lizenzerhalt Trainer C Breitensport angerechnet werden)
Lehrgangsleiter/Dozent Michael Fischer 
Teilnehmerzahl maximal 30
Zulassungsbereich DTV.
Lehrgangsgebühr 250,00 Euro

Überweisung mit der Anmeldung auf das Lehrgangskonto:
Konto: 91214199 bei der Volksbank Mittelhessen BLZ 513 900 00 
IBAN: DE55 5139 0000 0091 2141 99
Verwendungszweck: „WCS-2019“ und Teilnehmername 
Achtung: Bitte vor Überweisung Anmeldebestätigung abwarten

Zugangsvoraussetzung - vollendetes 16. Lebensjahr
- Meldung über einen dem DTV angeschlossenen Verein
- Tänzerische Vorkenntnisse/Tanzpraxis: Körperspannung, Haltung,
Balance, Drehungen, Gewichtseinsatz, Führen & Folgen

Schulungsinhalte fachlich und überfachlich gemäß DTV Schulungsunterlagen
Meldung bis spätestens 14 Tage vor Lehrgangsbeginn schriftlich an Lehrgangsleiter: 

Michael Fischer, Lehrgangsleiter/HTV Beauftragter
Daimlerstr. 6, 35447 Reiskirchen oder per Email an: discofox @ mi-fi.de
Teilnehmer aus außerhessischen Tanzsportverbänden bitte vorab die/den 
zuständige/n Lehrwart/in informieren.

Von jedem gemeldeten Teilnehmer werden folgende Angaben benötigt: 
- Name und Geburtsdatum (für eindeutige Zuordnung)
- Anschrift (für evtl. Zusendung von Unterlagen, Zertifikaten, usw.)
- Email-Adresse (für Übermittlung von Informationen / Kontakt)
- Mobilnummer (für eilige Übermittlung von Informationen / Kontakt) 
- meldender Verein
- zuständiger Landestanzsportverband

Informationen Die Meldedaten werden ausschließlich für die ordnungsgemäße Durchführung 
gemäß DSGVO der Ausbildung verwendet und nur HTV-intern sowie an die jeweils zuständigen 

Landestanzsportverbände weiter gegeben. Mit der Anmeldung erklärt sich die 
angemeldete Person ausdrücklich damit einverstanden, dass seine Daten ent
sprechend verwendet werden dürfen.

Jörg Hillenbrand überraschte zum
Abschluss der Ehrungen jemanden,
der seit mehr als 25 Jahren ehren-
amtlich im Hintergrund für den
Verband arbeitet. Er bedankte sich
bei Hans-Joachim Straub für seine
lückenlosen Einsätze bei Hessi-
schen Meisterschaften und die
wertvolle Arbeit bei der Vorberei-
tung und Durchführung von Hes-
sens Prestigeveranstaltung „Hes-
sen tanzt“. Foto: Straub



Gegen 20 Uhr wurde der Ballsaal geöff-
net und die Gäste nahmen ihre Plätze ein.
Olaf Paul, TSC-Präsident, moderierte den
Abend, der neben den tollen Show-Pro-
grammpunkten reichlich Raum für das Pu-
blikum zum Tanzen bot. Das Gala- und
Show-Orchester Kim und Kas hatte alle
Rhythmen vom Walzer über Cha-Cha-Cha
bis hin zu Discofox und Salsa im Repertoire
und auch Musikwünsche durften geäußert
werden. Der Ball wurde von der Tanzsport-
jugend des Vereins eröffnet, die eine extra
für diesen Abend einstudierte Choreogra-
phie mit Lateinamerikanischen-, Hip-Hop-
und Standardtänzen zeigten.

Doch die Gäste waren nicht nur zum
Tanz in die festlich beleuchtete Festhalle
gekommen, sondern durften auch die se-
henswerten Showeinlagen von Erich
Klann/Oana Nechiti, bekannt aus der TV-
Show „Let´s Dance”, genießen. Mit einem
schwungvollen Charleston eröffnete das
charismatische Tanzpaar seine Show. Der
zweite Showtanz war ein Tango, wofür sich
Oana umkleidete. Diese kurze Pause nutzte
Moderator Olaf Paul, um ein wenig mit
Erich zu plaudern. Thema war natürlich die
Fernsehshow „Let´s Dance” und insbeson-
dere das harte Training, dem sich seine pro-

minenten Tanzpartnerinnen stellen müs-
sen. Um die Tanzpartnerin auf dem Parkett
gut aussehen zu lassen, sind – so Erich
Klann – täglich zwischen vier und fünf
Stunden Training notwendig, was ihm den
Spitznamen „Schwerich” einbrachte. Im
zweiten Teil des Showprogramms zeigten
die beiden zu den Orchesterklängen von

Kim und Kas einen Cha-Cha-Cha und den
Jive als Zugabe.

Die Darbietungen offenbarten allen
Zuschauern ein Weltklasseformat. Die Cho-
reographien der vorgenannten Tänze wa-
ren unglaublich anspruchsvoll und in Per-
fektion ausgeführt. Bei „Let´s Dance” hätte
es durchweg die volle Punktzahl und Stan-
dig Ovations gegeben. Das Landauer Publi-
kum zeigte sich fasziniert und begeistert
und belohnte diese Leistung mit viel Ap-
plaus. Selbst weit nach Mitternacht ebbte
die Tanzbegeisterung der Gäste nicht ab
und sie wurden von der Showband in den
neuen Tag begleitet.

Manuela Klonig
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In der schönsten Kulisse von Landau, der Ju-
gendstilfesthalle, richtete der TSC Landau an-
lässlich der Vereinsgründung vor 50 Jahren eine
rauschende Ballnacht mit Tanz und Showeinla-
gen aus. Der „Ball der Saison“ zählt seit 50 Jah-
ren zu den kulturellen Höhepunkten der Region.
Die Gäste, in eleganter Abendrobe, wurden
schon im stimmungsvoll dekorierten Foyer mit
dem traditionellen Sektempfang begrüßt. Hier-
bei war die Vorfreude auf einen unterhaltsamen
und abwechslungsreichen Abend an jedem
Stehtisch offensichtlich.

Ball der Saison 
mit Erich und Oana

50 Jahre TSC Landau

Showeinlage von Erich Klann/Oana Nechiti. Foto: Manuela Klonig



Die Ehrungen wurden vom Präsiden-
ten des TRP, Mattias Hußmann, der als
Überraschungsgast erschien, vorgenom-
men.Gisela Kleeberger wurde für ihr beson-
deres Engagement für den Verein ausge-
zeichnet. Sie ist seit über 50 Jahren aktives
Mitglied und leitete an der Seite ihres mitt-
lerweile verstorbenen Mannes Horst Klee-
berger lange Jahre die Tanzkreise in Worms
und Obrigheim. In dieser Zeit entwickelte
sich der TSC zu einem Tanzsportclub mit
zehn Turnierpaaren, großen Turnieren und
auswärtigen Auftritten. Der Name Kleeber-
ger war im südwestdeutschen Tanzsport
ein Begriff. Inzwischen ist Gisela Kleeberger
Mitglied des Ehrenrates und immer da,
wenn fundierter Rat und fachliche Hilfe be-
nötigt wird.

Ebenfalls für seine besonderen Ver-
dienste erhielt Jürgen Geminn die Aus-
zeichnung. Er übernahm im Jahr 2000 das
Amt des Vereinsvorsitzenden und damit
die schwere Bürde, den vor der Auflösung
stehenden Verein wieder in geregelte Bah-
nen zu leiten. Dies gelang ihm innerhalb
kürzester Zeit durch sinnvolle Weichenstel-
lungen und sein großes Engagement. Er
führte Tanzveranstaltungen ein, an denen
auch Nichtmitglieder teilnehmen können.
Seit März 2004 ist er zusätzlich als Übungs-
leiter des Donnerstags-Tanzkreises Stan-

dard/Latein tätig. Im Mai 2018 trat er krank-
heitsbedingt als Vereinsvorsitzender zu-
rück. Jedoch steht er weiterhin als Mitglied
des Ehrenrates und als Übungsleiter zur
Verfügung.

Für das Rahmenprogramm sorgten die
schwungvollen Damen der Bailando Tanz-
gruppe unter der Leitung von Angela
Schreiner sowie Ulrike Reimann mit einer
Solodarbietung „Oriental meets Dubstep &
Classic“.

Petra Glöckner
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Auszeichnungen mit
der TRP-Ehrennadel
Jahresabschlussfeier des TSC Rheingold-Casino Worms

TRP-Präsident Matthias Hußmann (r.) war als Überraschungsgast zur Ehrung von Gisela Kleeber-
ger und Jürgen Geminn gekommen. Foto: Dr. Rainer Feser

Im Rahmen der Jahresabschlussfeier des TSC
Rheingold-Casino Worms-Grünstadt im Obrig-
heimer Rosengarten wurden Gisela Kleeberger

und Jürgen Geminn mit der Bronzenen Ehren-
nadel des Tanzsportverbandes Rheinland-Pfalz

ausgezeichnet. 



An der Technik wurde gefeilt, die Figu-
ren und Folgen von Langsamer Walzer, Tan-
go, Rumba, Jive, Cha-Cha-Cha und vielen
weiteren Tänzen wurden trainiert und ver-
innerlicht.

Das jährliche Tanzsportwochenende in
der Vogelsberg-Region stand Anfang Okto-
ber ganz im Zeichen der Prüfungsvorberei-
tung. Am 30. Oktober war es soweit – sie-
ben Paare der ZDF-Tanzsportgruppe und
vier Gastpaare der Turngemeinde Mainz-
Gonsenheim stellten sich der Herausforde-
rung, als Paar alleine auf der Tanzfläche

eine Vielzahl von Tänzen und Figuren unter
den wachsamen Augen der lizenzierten
Prüferin Petra Lindemann zu präsentieren
– sie taten das alle mit Erfolg! Für die meis-
ten Paare war es die erfolgreiche Erstab-
nahme, sie erhielten das Tanzsportabzei-
chen in Bronze. Hervorzuheben ist an die-
ser Stelle die herausragende Leistung drei-
er Mitglieder, die sich an diesem Abend mit
dem goldenen Abzeichen belohnten, zwei
davon bereits zum 15. Mal.

Bei einer Tänzerin, deren Ehemann just
an diesem Abend wegen gesundheitlicher

Probleme ausfiel, hospitierte spontan ein
anderes Gruppenmitglied, welches zuvor
mit seiner eigenen Dame die Tanzprüfung
in Bronze bestanden hatte. Der Lohn hier-
für war ebenfalls das goldene Tanzsportab-
zeichen für die Dame.

Seit 35 Jahren trainiert Peter Esmann
die ZDF-Tanzsportgruppe – die Sparten-
Mitglieder sagen herzlich Dankeschön!
Sein Engagement und seine Zuverlässig-
keit und vor allem die nicht enden wollen-
de Geduld mit seinen Schützlingen sind au-
ßergewöhnlich und haben daher eine be-
sondere Würdigung verdient. Im Rahmen
des wöchentlichen Trainings nebst gebüh-
rendem Umtrunk und kleinem Imbiss wur-
de Esmann daher als „Best Trainer Ever“
ausgezeichnet. Der ihm überreichte Tanz-
Oscar sticht sicherlich unter all den Poka-
len, die er während seiner Zeit als aktiver
Turniertänzer gewonnen hat, heraus.

Germann
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Tanzgruppe zeichnet
ihren Trainer aus

Seit 35 Jahren trainiert Peter Esmann (r.) die ZDF-Tanzsportgruppe – die Sparten-Mitglieder sagen herzlich Dankeschön!
Foto: privat

Für 2018 hatte Peter Esmann ein besonderes
Ziel für die ZDF-Tanzsportgruppe. Nach dem
Motto „Raus aus der Komfortzone“ warb er bei
den Mitgliedern dafür, sich für die Abnahme des
Tanzsportabzeichens des Deutschen Tanzsport-
verbandes anzumelden. Die meisten seiner Tän-
zer und Tänzerinnen sind dem Aufruf gefolgt.
Die Folge – es wurde gemeinschaftlich intensiv
auf diesen Höhepunkt hingearbeitet. 
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LTV Bayern - HTV - SLT - TBW - TRP
Ausschreibung der Gebietsmeisterschaften 2020
Turniertitel Gebietsmeisterschaften DTV / Bereich Süd
Veranstalter Die Landestanzsportverbände
Startberechtigt Paare der jeweiligen LTV mit entsprechender DTV-Startbe-

rechtigung
Turnierart Kombination
Startgruppe Junioren II B
und -klasse Jugend A

Hauptgruppe S
Turnierrang I. Ordnung 
Termin Junioren II B Kombination 07./08. März 2020

Jugend A Kombination 07./08. März 2020
Hauptgruppe S Kombination 07./08. März 2020
Der Termin kann ohne Rücksprache nicht geändert wer-
den.
Die Turniere sollen von einem Ausrichter an einem Tag
durchgeführt werden.

Turnierleitung Die Turnierleitung wird vom ausrichtenden Club gestellt.
Die Chairperson wird von den Sportwarten der beteiligten
LTV benannt.

WertungsrichterEs wird je ein Wertungsrichter von den beteiligten LTV be-
nannt.

Vergütung Die Vergütung wird vom Ausrichter übernommen und ent-
spricht der DTV-Spesenordnung für den Deutschland-Cup. 
Bei Veranstaltungen, die nach 18.00 Uhr beginnen bzw.
enden, ist den WR und der Chairperson grundsätzlich eine
Übernachtung (DZ m. Frühstück) anzubieten.

Sonstiges Evtl. vom Veranstalter angebotene Trainingskostenzu-
schüsse für die Paare können bei der Vergabe der Veran-
staltung/en berücksichtigt werden. 
In der Bewerbung sind anzugeben
– Veranstaltungstermin
– Veranstaltungsort
– Turnierbeginn/Turnierablauf
– Größe, Form und Belag der Tanzfläche
– Art der Musik
– Art der Veranstaltung

Die Vergabe erfolgt durch die Sportwarte der beteiligten LTV. Nach erfolg-
tem Zuschlag kann ein Turnier nicht mehr zurückgegeben werden.
Die Turniere der Junioren II und der Jugend müssen spätestens um 19.00
Uhr beginnen und sind ohne größere Unterbrechungen durchzuführen.
Für jeden beteiligten LTV sind 4 Eintrittskarten kostenfrei bereitzustellen.
Bewerbungen an  Michael Gewehr, Vogelsprung 6, 76835 Flemlingen  
Bewerbungsschluss: 31. Mai 2019

Michael Gewehr, Beauftragter Gebiet Süd

1a 08.02.2020 Kinder I / II D, C Latein
Junioren I + II D, C, B Latein
Jugend D, C, B, A Latein

1b 09.02.2020 Hauptgruppe D, C, B, A, S Latein
2   15./16.02.2020 Senioren I D, C, B, A, S Latein

Senioren II D, C, B, A, S Latein
Senioren III A, S Latein
Hauptgruppe II D, C, B, A, S Latein

3   29.02./ Senioren I D, C, B, A Standard
01.03.2020 Senioren II D, C, B, A, S Standard

Senioren IV B, A, S Standard
4   05./06.09.2020 Senioren I S Standard

Senioren III D, C, B, A, S Standard
5a 12.09.2020 Kinder I / II D, C Standard

Junioren I + II D, C, B Standard
Jugend D, C, B, A Standard

5b 13.09.2020 Hauptgruppe D, C, B, A, S Standard
Hauptgruppe II D, C, B, A, S Standard

Die Turniere 1a/1b sowie 5a/5b werden bevorzugt an einen 
Ausrichter vergeben. 

Weitergehende Informationen für eine Bewerbung siehe 
TRP-Homepage.

Bewerbungsschluss 31. Mai 2019
Bewerbung an TRP-Sportwart  Michael Gewehr

Ausschreibung der TRP-
Landesmeisterschaften 2020



Bei der WM-Premiere der Senioren III
Latein in Bilbao/Spanien schlugen sich die
deutschen Paare hervorragend. Als Beste
belegten Rolf und Iris Pernat Platz vier. Ha-
rald und Anja Dormann erreichten eben-
falls das Finale und wurden Fünfte.

Am spanischen Nationalfeiertag, dem
12. Oktober (im Gedenken an die Entde-
ckung Amerikas durch Kolumbus), fand in
Bilbao die erste Weltmeisterschaft der Se-
nioren III in den lateinamerikanischen Tän-
zen statt. Fünf Paare aus Deutschland hat-
ten sich auf die Reise in die baskische Me-
tropole gemacht. Parallel fanden die Welt-
meisterschaften der Senioren I und II Latein
statt. Jedoch waren überraschenderweise
bei den Senioren III mit 84 Paaren aus 15
Nationen die meisten Teilnehmer am Start.
„Vielleicht nimmt der eine oder andere
deutsche Ausrichter dies zum Anlass, sein
Turnierangebot 2019 zu überdenken und
ein internationales WDSF Senioren III La-
teinturnier anzubieten oder auszurichten“,
so der übereinstimmende Wunsch der
deutschen Teilnehmer.

Der steile Anstieg zu Fuß am Vormittag
zur Arena Bilbao bei strahlend blauem

Himmel war schon das Aufwärmen für die
fünf deutschen Paare. Pünktlich startete
mittags das Turnier in der 10.000 Zuschauer
fassenden Arena. Von der temperament-
vollen Musik ließen sich die Paare mitrei-
ßen. Bob und Ulrike Schneider mussten
nach der Vorrunde den Redance nutzen,

um noch ein zweites Mal zu tanzen. Vier
Paare – Pernats, Dormanns, Thomas und
Ines Weyland sowie Krystian und Barbara
Wrobel – freuten sich, direkt unter den ers-
ten 37 qualifizierten Paaren zu sein. Drei
Paare waren noch in der dritten Runde
(Viertelfinale) vertreten, was besonders für
Thomas und Ines Weyland als Erststarter
bei einer WM ein großer Erfolg war. Im Se-
mifinale mussten Anja und Harald Dor-
mann sowie Rolf und Iris Pernat um den
Einzug ins Finale kämpfen, da ihre Leistun-
gen und die der Mitbewerber sehr eng bei-
einander lagen.

Am Abend wurden die Finalisten je-
weils einzeln mit einem Cha-Cha-Cha vor-
gestellt und gaben in der fünften und letz-
ten Runde noch einmal alles. Bei der Sie-
gerehrung wurden auf Platz fünf Anja und
Harald Dormann aufgerufen und als bestes
deutsches Paar Rolf und Iris Pernat auf Platz
vier. Am Ende belegten drei spanische Paa-
re vor heimischem Publikum die Podest-
plätze eins bis drei. Zitat von Rolf: „Somit
sind wir hinter Spanien die Besten der rest-
lichen Welt“. 

OM
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Zwei deutsche Paare
im Finale

WM Senioren III Latein in Bilbao/Spanien

DIE DTV-PAARE 
IM ÜBERBLICK:
4. Rolf und Iris Pernat, 

TSC Melodie Saarlouis

5. Harald und Anja Dormann,
TTC Erlangen

24. Thomas und Ines Weyland,
Tanzclub Zerbst

37. Krystian und 
Barbara Wrobel, 
TSG Nordhorn

58. Bob und Ulrike Schneider,
1. TGC Redoute Koblenz +
Neuwied

Die DTV-Paare auf der Weltmeisterschaft der Senioren III Latein. Foto: privat

Rolf und Iris Pernat als bestes DTV-Paar auf der WM. Foto: Morguet/Archiv


